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Bey der

Hochſt glucklichen Bermuhlung

Des
Hochgebohrnen Graſen und Herrn,

H ERRR
Hannß Heinrich.

des Heil. Rom. Reichs Grafen von Hochberg,
Freyherrn auf und zu Furſtenſtein, Herrn der Herrſchaften

Furſtenſtein und Friedland, wie auch auf Rohnſtock, Kittlitztreben,

Tſchechen, und Wernersdorfer Guther c. c.

Mit Der
Hochgebohrnen Grafin und Frauen,

FRAuERChriſtinen Henrietten
Louiſen,

Gebohrnen Grafin zu Stolberg, Konigſtein, Rochefort,
Wernigeroda und Hohnſtein, Herrin zu Epſtein, Munzenberg,

Breuberg, Aigmont, Lohra und Clettenberg 2. c.

ſo am 18. Novemb. 1762. zu Stolberg feyerlichſt
vollzogen wurde,

Vollte ſeinen unterthanigſten Gluckwunſch in tiefſter Ehrfurcht

abſtatten

Ernſt Friedrich Rupſtein.
Stolberg, gedruckt bey F. A. Lohrs, Grafl. Hof buchdructer.
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V
 Erwunſchte Freundin, heitre Freude!

SJ Sieh, dort in jenem Feyertleide

Prangt Stolbergs Kleinod, ſeine Luſt!

Komm, ſey auch itzt mit mir vereinet,

Da dieſer frohe Tag erſcheinet:
Mur dit beſeele meine Bruſt.

ZKerſammlet. euch, ihr holden Muſen!

Kommt, und begeiſtert meinen Buſen,

Singt heute nur ein wurdig Lied:
Um eure Freundin zu verehren,

Singt ſtark und mit vereinten Choren,

Die aller Herzen nach ſich zieht.

Aniid
Nurch Jhres Geiſts Vollkommenheiten,

Der Tugend Herrſchaft auszubreiten,
Ziert dieſe Holde Braut das Land.

Ol! mochte doch JOR Beyſpiel lehren
Die Tugend ſo, wie SJE, zu ehren,

Sle bluht und wachſt durch Jhre Hand.
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Shrum freuet euch, ihr frohen Staaten!

Jhr ſeht die Fruchte JORER Thaten,
Wie ſie die Vorſehung belohnt.

Vereinbart preiſt JHR wurdig Glucke,

Wißt, dieſes gunſtige Geſchicke

Schafft der in fernen Hohen wohnt.

Gcorhur der Beherrſcher aller Thronen

Kann DEggM erhabnes Herz belohnen,

Das er DJR als ein Vorzug gab.
Auch dieſe Fuhrung iſt ſein Wille;

Drum kommt gewiß aus ſeiner Fulle

Auf DJCH der AUeberfluß herah.

Cm
Dhm uns nicht langer zu beglucken,

Eilſt DU, mit Sehnſuchts-vollen Blicken,

Nach Schleſiens Gefilden zu.

Beglucktes Land! doch laß uns ſagen:

SJE ſey bey uns zur Wett getragen;
Auch dies befordert unſre Ruh.

Qu haſt ein ſolches Herz gefunden,

Mit dem DU heute DJChH verbunden,

Das DEJNEmM Edlen vollig gleich:

Der Beſte Graf von Hochbergs Stamme

Schenkt durch der reinſten Liebe Flamme
Sein Herz, das ſchon und Anmuthsreich.



ctsJKWer forſcht die wunderbaren Wege

Von jener Schickung, und die GStege,

Auf welchen ſie die Menſchen fuhrt.

Wer war's, wer ſchaffte jene Stunden,

Die durch Verwandtſchaſft EUCH verbunden?

Wer hat des Vaters Herz geruhrt?

uaain.

Wich, Theures Paar in Heil und Segen,

JHR folgt und geht auf hellen Wegen

Vor Gottes Augen glucklich fort:
Jm grauen Alter fernrer Zeiten

Wird ſeine Hand EUChH noch geleiten.

Erhabne Zwey! lebt glucklich dort.

ECSJSird dem, was Hochbergs Namen traget,

Eum Holdes Bildniß eingepraget;
So iſt die Nachwelt auch begluckt:

Wie wird ſich Stelberg nicht vergnugen,

Wenn Gott, nach ſeinem weiſen Fugen,
e

Eur Haus mit ſchonen Pflanzen ſchmuckt.
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